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Online-Appendix 1. Datensatz 

Abbildung 10 und Abbildung 11 zeigt nur Auszüge aus dem verwendeten Datensatz, um 

einen Eindruck der Datenstruktur zu vermitteln. 

Abbildung 10 Auszug aus dem Datensatz zur Auswahl der Stichprobe 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

Abbildung 11 Auszug aus dem Datensatz 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

Online-Appendix 2. Überblick der betrachteten Landkreise 

Zunächst werden einige Besonderheiten der betrachteten Landkreise und im Anschluss 

in Tabelle 7 die Einwohnerzahl, Einwohnerdichte, Fläche und Gemeindezahl aufgeführt. 

Mecklenburg-Vorpommern: Die Mecklenburgische Seenplatte, angrenzend an das 

Bundesland Brandenburg, hat mit 5.495,6 km² von allen betrachteten Landkreisen die 

größte Fläche und Gemeindezahl (156), jedoch eine relativ geringe Einwohnerdichte 

mit 47,2. Ähnliche Erkenntnisse über die Flächengröße und die Einwohnerdichte 

lassen sich im Landkreis Ludwiglust-Parchim erkennen, welcher im Dreiländereck 

von Brandenburg, Niedersachen und Schleswig-Holstein liegt. Die Besonderheit am 
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Landkreis Vorpommern-Greifswald ist, dass dieser an Polen grenzt und der Landkreis 

Nordwestmecklenburg an die kreisfreie Stadt Lübeck. Der Landkreis Rostock schließt 

die Stadt Rostock nicht mit ein. Der Landkreis Vorpommern-Rügen, welcher an der 

Ostseeküste mit einer Fläche von 3.215,41 km² liegt, hat 69,9 Einwohnern pro km². 

Schleswig-Holstein: Die Besonderheit der Landkreise Segeberg, Pinneberg, Stormarn 

und des Herzogtum Lauenburg ist, dass dies an Hamburg grenzen. Das Herzogtum 

Lauenburg liegt im Dreiländereck von Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 

Mecklenburg-Vorpommern. Der Landkreis Schleswig-Flensburg grenzt an die 

kreisfreie Stadt Flensburg und Dänemark. 

Niedersachsen: Der Landkreis Diepholz grenzt im Norden an Bremen und im Süden an 

Nordrhein-Westfalen. Die Landkreise Aurich und Cuxhaven liegen an der Nordsee, 

wobei letzteres an Bremerhaven grenzt.  

Nordrhein-Westfalen: Die Landkreise Mettmann und der Ennepe-Ruhr-Kreis in der 

Mitte Nordrhein-Westfalens weisen unter den betrachteten Landkreisen eine relativ 

geringe Fläche auf. Gleichzeitig ist die Einwohnerdichte in Mettmann mit 1.192,7 am 

höchsten. Der Landkreis Kleve liegt an der niederländischen Grenze. 

Hessen: Besonders hervorzuheben ist der Landkreis Offenbach, welcher die zweit-

höchste Einwohnerdichte aufweist. Der Werra-Meißner-Kreis im Nordosten Hessens 

liegt im Dreiländereck Hessen, Niedersachsen und Thüringen. 

Rheinland-Pfalz: Der Landkreis Trier-Saarburg grenzt an die kreisfreie Stadt Trier, im 

Süden an das Saarland und im Westen an Luxemburg. Der Landkreis Südliche 

Weinstraße grenzt an Frankreich. 

Baden-Württemberg: Die Landkreise Esslingen und Ludwigsburg haben eine hohe 

Einwohnerdichte. Im Süden Baden-Württembergs liegt der Landkreis Ravensburg, 

der an Bayern grenzt, ebenso wie der Neckar-Odenwaldkreis. 

Bayern: Hier ist die Besonderheit, dass die Landkreise München, Amberg-Sulzbach, 

Aschaffenburg und Hof jeweils die kreisfreien Städte München, Amberg, 

Aschaffenburg und Hof nicht miteinschließen. 

Saarland: Die Landkreise aus dem Saarland haben alle eine relativ geringe Fläche und 

geringe Gemeindezahl. Der Regionalverband Saarbrücken, der Landkreis Saarlouis, 

der Saarpfalzkreis und der Landkreis Merzig-Wadern grenzen an Frankreich, wobei 
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letzterer zudem an Luxemburg grenzt. Der Landkreis Neunkirchen besitzt die 

geringste Fläche der betrachteten Landkreise. 

Brandenburg: Bei den Landkreisen aus Brandenburg ist hervorzuheben, dass der 

Landkreis Prignitz die geringste Einwohnerdichte aufweist. Der Landkreis Potsdam-

Mittelmark und Teltow-Fläming grenzen an Berlin. Ersterer grenzt zudem an Potsdam 

und Brandenburg. Ein Grenzlandkreis ist Spree-Neiße durch die Lage an der 

polnischen Grenze. 

Sachsen: Der Landkreis Görlitz grenzt an Polen und Tschechien. Die Sächsische 

Schweiz-Obererzgebirge und Bautzen grenzen ebenfalls an Tschechien und an die 

Stadt Dresden. Die Landkreise Nordsachsen und Leipzig grenzen an die kreisfreie 

Stadt Leipzig. 

Sachsen-Anhalt: Der Altmarkkreis Salzwedel hat eine relativ geringe Einwohnerdichte, 

ebenso wie der Landkreis Stendal. Beide befinden sich im Norden Sachsen-Anhalts 

und grenzen an Niedersachsen und Letzterer zudem an Brandenburg. 

Thüringen: Der Kyffhäuserkreis und der Saale-Holzlandkreis grenzen beide an 

Sachsen-Anhalt. Die Landkreise Saalfeld-Rudolstadt und Schmalkalden-Meiningen 

dagegen liegen an der Grenze zu Bayern. 
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Tabelle 7 Übersicht der Landkreise 

Bundesland Landkreise Einwohner Fläche 
[km²] 

Einwohnerdichte 
[Einwohner pro km²] 

Gemeinde
anzahl 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Ludwiglust-Parchim 212.618 4.766,79 44,6 147 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Mecklenburgische 
Seenplatte 

259.130 5.495,60 47,2 156 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Nordwestmecklen-
burg 

156.729 2.127,08 73,7 86 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Rostock 215.113 3.431,29 62,7 116 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Vorpommern-
Greifswald 

236.697 3.945,56 60,0 140 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Vorpommern-
Rügen 

224.684 3.215,41 69,9 103 

Baden-
Württemberg 

Esslingen 533.859 641,28 832,5 44 

Baden-
Württemberg 

Freudenstadt 117.935 870,4 135,5 16 

Baden-
Württemberg 

Ludwigsburg 543.984 686,77 792,1 39 

Baden-
Württemberg 

Neckar-
Odenwaldkreis 

143.535 1.125,95 127,5 27 

Baden-
Württemberg 

Ravensburg 284.285 1.632,08 174,2 39 

Baden-
Württemberg 

Tübingen 227.331 519,11 437,9 15 

Bayern Amberg-Sulzbach 103.109 1.255,86 82,1 27 

Bayern Aschaffenburg 174.208 698,9 249,3 32 

Bayern Eichstätt 132.341 1.213,85 109,0 30 

Bayern Hof 95.311 892,52 106,8 27 

Bayern Kronach 67.135 651,49 103,0 18 

Bayern München 348.871 664,25 525,2 29 

Brandenburg Elbe-Elster 102.638 1.899,19 54,0 33 

Brandenburg Ostprignitz-Ruppin 99.078 2.526,55 39,2 23 

Brandenburg Potsdam-
Mittelmark 

214.664 2.592,02 82,8 38 

Brandenburg Prignitz 76.508 2.138,55 35,8 26 

Brandenburg Spree-Neiße 114.429 1.656,98 69,1 29 

Brandenburg Teltow-Fläming 168.296 2.104,21 80,0 16 

Hessen Hochtaunuskreis 236.564 481,84 491,0 13 

Hessen Offenbach 354.092 356,24 994,0 13 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

156.953 1.848,7 84,9 22 

Hessen Werra-Meißner 
Kreis 

101.017 1.024,83 98,6 16 

Hessen Wetteraukreis 306.460 1.100,66 278,4 25 

Hessen Vogelsbergkreis 105.878 1.458,91 72,6 19 

Niedersachsen Aurich 189.848 1.287,34 147,5 24 

Niedersachsen Cuxhaven 198.213 2.058,96 96,3 29 

Niedersachsen Diepholz 216.886 1.990,99 108,9 45 

Niedersachsen Goslar 137.014 966,73 141,7 10 

Niedersachsen Heidekreis 139.755 1.881,46 74,3 24 

Niedersachsen Rotenburg 
(Wümme) 

163.455 2.074,78 78,8 57 
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Weiterführung von Tabelle 7 auf Seite A.4 
Bundesland Landkreise Einwohner Fläche 

[km²] 
Einwohnerdichte 
[Einwohner pro km²] 

Gemeinde
anzahl 

Nordrhein-
Westfalen 

Coesfeld 219.929 1.112,05 197,8 11 

Nordrhein-
Westfalen 

Ennepe-Ruhr-Kreis 324.296 409,64 791,7 9 

Nordrhein-
Westfalen 

Kleve 310.974 1.232,99 252,2 16 

Nordrhein-
Westfalen 

Mettmann 485,684 407,22 1.192,7 10 

Nordrhein-
Westfalen 

Olpe 134.775 712,14 189,3 7 

Nordrhein-
Westfalen 

Unna 394.782 543,21 726,8 10 

Rheinland-Pfalz Donnersbergkreis 75.101 645,41 116,4 81 

Rheinland-Pfalz Mainz-Bingen 210.889 605,36 348,4 66 

Rheinland-Pfalz Rhein-Hunsrück-
Kreis 

102.937 991,06 103,9 137 

Rheinland-Pfalz Südliche 
Weinstraße 

110.356 639,93 172,5 75 

Rheinland-Pfalz Trier-Saarburg 148.945 1102,26 135,1 104 

Rheinland-Pfalz Vulkaneifel, 60.603 911,64 66,5 109 

Saarland Merzig-Wendel 103.366 556,66 185,7 7 

Saarland Neunkirchen  249,8 529,2 7 

Saarland Saarbrücken 329.708 410,95 803,2 10 

Saarland Saarlouis 195.201 459,35 425,0 13 

Saarland Saarpfalz-Kreis 142.631 418,27 341,0 7 

Saarland St. Wendel 87.397 476,07 183,6 8 

Sachsen Bautzen 300.880 2.395,61 125,6 58 

Sachsen Görlitz  2.111,41 120,7 53 

Sachsen Leipzig 257.763 1.651,3 156,1 30 

Sachsen Nordsachsen 197.673 2.028,56 97,4 30 

Sachsen Sächsische 
Schweiz-
Obererzgebirge 

245.611 1.654,19 148,5 36 

Sachsen Zwickau 317.531 949,78 334,3 33 

Sachsen-Anhalt Altmarkkreis 
Salzwedel 

83.765 2.293,36 36,5 13 

Sachsen-Anhalt Anhalt-Bitterfeld 159.854 1.453,82 110,0 10 

Sachsen-Anhalt Mansfeld-Südharz 136.249 1.448,92 94,0 22 

Sachsen-Anhalt Saalekreis 184.582 1.433,91 128,7 20 

Sachsen-Anhalt Salzlandkreis 190.560 1.427,33 133,5 21 

Sachsen-Anhalt Stendal 111.982 2.423,42 46,2 25 

Schleswig-
Holstein 

Dithmarschen 133.210 1.428,17 93,3 116 

Schleswig-
Holstein 

Herzogtum 
Lauenburg 

197.264 1.263,07 156,2 132 

Schleswig-
Holstein 

Pinneberg 314.391 664,25 473,3 49 

Schleswig-
Holstein 

Schleswig-
Flensburg 

200.025 2.071,28 96,6 125 

Schleswig-
Holstein 

Segeberg 276.032 1.344,47 205,3 95 

Schleswig-
Holstein 

Stormarn 243.196 766,21 317,4 55 

Thüringen Kyffhäuserkreis 75.009 1.037,91 72,3 43 

Thüringen Ilm-Kreis 108.742 843,71 128,9 37 

Thüringen Saale-Holzland-
Kreis 

83.051 815,24 101,9 93 

Thüringen Saalfeld-Rudolstadt 106.356 1.036,03 102,7 35 

Thüringen Schmalkalden-
Meiningen 

122.347 1.210,73 101,1 61 

Thüringen Wartburgkreis 123.025 1.307,44 94,1 45 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Online-Appendix 3. Datenquelle, Daten und Datenqualität 

Die erhobenen Daten werden im Folgenden vorgestellt und definiert. Auch die Glaub-

würdigkeit und Verlässlichkeit der Daten wird bewertet. Dabei sind die Daten den 

Teilhypothesen zugeordnet. 

Unternehmenszahl und -größe 

Für den allgemeinen Überblick und als Bezugsgröße für die Landkreise wird zunächst 

der Bevölkerungsstand1 zum 31.12. des jeweiligen Jahres erhoben. Dabei werden „alle 

Einwohner, die gemäß Melderecht in Deutschland gemeldet sind bzw. gemeldet sein 

sollten“ 2, erfasst. Die Zuordnung einer Person zu einer Region erfolgt über die alleinige 

oder Hauptwohnung.3 Ausgangspunkt ist der Zensus aus 2011, welcher um An- und 

Abmeldungen von Personen, sowie Geburten und Sterbefälle ergänzt wird. Diese 

werden von Meldebehörden und Standesämtern erhoben und durch die Statistischen 

Ämter der Länder aufbereitet und ggf. angepasst, um den Bevölkerungsstand am 31.12. 

des jeweiligen Jahres zu bestimmen.4 Innerhalb Deutschlands ist der Bevölkerungsstand 

vergleichbar, da in jedem Bundesland nach demselben Verfahren der 

Bevölkerungsstand ermittelt wird. Mögliche Fehlerquellen ergeben sich durch die 

jeweilige Registerführung und die Datenlieferung von Meldeämtern und Standesämtern, 

sowie durch die Nicht-Einhaltung der Meldepflicht durch Bürger. Allerdings wird die sich 

daraus ergebende Fehlerquote als gering eingeschätzt.5 

Außerdem werden Rechtliche Einheiten und Niederlassungen insgesamt und nach 

Unternehmensgrößenklassen6 erfasst. Eine Rechtliche Einheit ist als „kleinste 

rechtlich selbstständige Einheit definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen 

Gründen Bücher führt. Ferner muss die Rechtliche Einheit eine jährliche Feststellung 

des Vermögensbestandes bzw. des Erfolgs der wirtschaftlichen Tätigkeit vornehmen.“ 7 

Dies können Freiberufler, natürliche oder juristische Personen oder Personen-

vereinigungen sein, welche eine wirtschaftliche Tätigkeit ausüben.8 Niederlassungen 

sind von einer Rechtlichen Einheit örtlich abgegrenzte Einheiten, welche rechtlich 

                                                

1(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Bevölkerung nach Geschlecht - Stichtag 31.12. - regionale Tiefe: 
Kreise und krfr. Städte, 2021) 

2(Statistisches Bundesamt (Destatis), Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, 2019, S. 4) 
3(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, 2019, S. 4, 7) 
4(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, 2019, S. 5, 8) 
5(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, 2019, S. 8 - 10) 
6(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Rechtliche Einheiten nach Beschäftigtengrößenklassen - Jahr, 2021); 

(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Niederlassungen nach Beschäftigtengrößenklassen - Jahr - regionale 
Tiefe: Kreise und krfr. Städte, 2021) 

7(Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 5) 
8(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 5) 
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unselbstständig sind.9 Die Rechtlichen Einheiten, Niederlassungen und Größenklassen 

werden dem Unternehmensregistersystem entnommen. Dieses umfasst „alle Einheiten, 

die laut Verwaltungs- oder Satzungssitz unter einer deutschen Adresse firmieren“ 10 und 

die eines der folgenden Kriterien11 erfüllen:   

 Mindestens einen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Kumulation des 
Berichtsjahres 

 Mindestens 12 geringfügig entlohnt Beschäftigte12 in Kumulation des Berichts-
jahres 

 Rechtliche Einheit: Umsatz > 17.500 €, und sie ist alleiniger Standort 

Nicht erfasst sind Einheiten: 

 mit Schwerpunkt in Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (A) 

 mit Schwerpunkt in Sozialversicherung (O) 

 mit Schwerpunkt in private Haushalte mit Hauspersonal, Herstellung von Waren 
und Erbringung von Dienstleistungen durch private Haushalte für den Eigen-
bedarf ohne ausgeprägten Schwerpunkt (T) 

 mit Schwerpunkt in Exterritoriale Organisationen und Körperschaften (U) 

 ausländische Niederlassungen von deutschen Rechtlichen Einheiten13 

Datenursprung des Unternehmensregisters sind Steuerdaten der Finanzverwaltung, 

Statistiken der Bundesagentur für Arbeit, Daten der Handwerkskammern und 

Aktualisierungsinformationen aus Erhebungen eines kommerziellen Datenbank-

anbieters. Zusammengeführt, aktualisiert und angepasst werden die Daten durch die 

Statistischen Ämter der Länder und des Bundes.14 Der räumliche und zeitliche Vergleich 

ist durch das Anwenden desselben Verfahrens innerhalb Deutschlands möglich. Beim 

Zeitvergleich ist jedoch auf konzeptionelle Änderungen bei der Datenpflege zu achten, 

welche zu Abweichungen führen kann. Für den betrachteten Zeitraum 2014 - 2018 

konnten keine Änderungen festgestellt werden. Damit wird die Datenqualität als hoch 

eingestuft. Die Unternehmensgrößenklassen sind in Abbildung 12 zu erkennen. Für 

die bessere Lesbarkeit werden im Folgenden „Rechtliche Einheiten und 

Niederlassungen“ als Sammelbegriff „Unternehmen“ bezeichnet.  

 

 

                                                

9(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 5) 
10(Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 3) 
11(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 7) 
12Geringfügig entlohnt Beschäftigte umfasst Beschäftigte, „wenn das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung (§14 SGB 

IV) regelmäßig im Monat 450 Euro nicht überschreitet. Geringfügig entlohnt Beschäftigte im Nebenjob (neben einer 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung) sind bei Auswertungen aus dem Unternehmensregister nicht 
enthalten.“ (Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 6) 

13Deutsche Niederlassungen von ausländischen Rechtlichen Einheiten sind aber erfasst. 
14(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 7) 
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Abbildung 12 Definition der Unternehmensgrößenklassen 

 
Quelle: (Vgl. und in Anlehnung an Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 8 - 9) 

Unternehmensvielfalt 

Außerdem werden die Rechtlichen Einheiten und Niederlassungen nach 

Wirtschaftsabschnitten15 erfasst. Diese Daten sind ebenfalls im Unternehmensregister 

zu finden, und die Bewertung schließt sich damit den oben genannten Argumenten an. 

Klassifiziert werden die Rechtlichen Einheiten und Niederlassungen nach den Vorgaben 

der Wirtschaftsgliederung 200816, welche ab dem Berichtsjahr 2006 gelten.17 Eine kurze 

Übersicht der Wirtschaftsgliederung ist im Online-Appendix 4 in Tabelle 8 abgebildet. Im 

Folgenden werden die Begriffe „Wirtschaftsabschnitte“ und „Branche“ als Synonym 

verwendet. 

Zudem werden die Handwerksunternehmen und sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten in Handwerksunternehmen18 erfasst. Diese Daten stammen aus der 

Handwerkszählung, welche sich aus den Daten des Unternehmensregisters zusammen-

setzt. Durch die Nähe zum Unternehmensregister werden nur Handwerksunternehmen 

erfasst, „die am 31.12. des Berichtsjahres bei einer Handwerkskammer mit einem 

zulassungspflichtigen oder zulassungsfreien Hauptgewerbezweig geführt wurden. 

Zusätzlich müssen Handwerksunternehmen im Berichtsjahr im Durchschnitt pro Monat 

über mindestens 1/12 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte oder 30/12 geringfügig 

entlohnte Beschäftigte verfügt haben und/oder eine Umsatzsteuervoranmeldung 

                                                

15(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Rechtliche Einheiten nach Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) - Jahr - 
regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte, 2021), (Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Niederlassungen 
nach Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) - Jahr - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte, 2021) 

16(Vgl. Statistisches Bundesamt, Klassifikation der Wirtschaftszweige, 2008) 
17(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 9) 
18(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Handwerksunternehmen, tätige Personen, Umsatz nach Art des 

Handwerks - Jahr - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte, 2021) 
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abgegeben und mehr als 17.500 Euro steuerbaren Umsatz erwirtschaftet haben.“ 19 

Wichtig dabei ist, dass nur selbstständige Handwerksunternehmen betrachtet werden, 

d.h. nicht erfasst sind Rechtliche Einheiten:  

 mit handwerklichen Nebenbetrieben 

 mit innerbetrieblichen handwerklichen Abteilungen 

 ohne Umsatzsteuerpflicht 

 ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte20  

Die Qualität der Handwerksdaten hängt von der Qualität des Unternehmensregisters ab, 

welche als hoch eingestuft wird.21 Die räumliche Vergleichbarkeit ist durch die flächen-

deckend gleiche Anwendung des Verfahrens gegeben. Alle Kriterien, wie beispielsweise 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte eines Handwerksunternehmens mit mehreren 

Niederlassungen, werden in dem Kreis erfasst, in dem auch der Sitz des Handwerks-

unternehmens liegt. Das ist dann von Bedeutung, wenn ein Handwerksunternehmen 

weitere Niederlassungen in einem anderen Landkreis hat, was die Aussage der 

Kennzahl verfälschen kann. Der Zeitvergleich ist nur bedingt möglich, da in 2014 und 

2015 Handwerksunternehmen, die die oben genannten Kriterien nicht erfüllt haben, zum 

Teil auch erfasst wurden.22 Für die Analyse in dieser Arbeit werden die Daten für 2014 

und 2015 dennoch verwendet, da angenommen wird, dass diese Besonderheit in allen 

Landkreisen auftritt und damit vergleichbar ist. 

Die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten umfassen „alle Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die 

kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Recht 

der Arbeitsförderung sind oder für die von Arbeitgebern Beitragsanteile nach dem Recht 

der Arbeitsförderung zu entrichten sind und die von der Bundesagentur für Arbeit aus 

dem Kontext der Beschäftigungsstatistik übermittelt wurden.“ 23 Für diesen Teil der 

Analyse werden jedoch nur die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten erfasst, die 

nach der vorher beschriebenen Definition in Handwerksunternehmen tätig sind. Die 

Daten werden dabei im Jahresdurchschnitt erhoben. Die Beschäftigten werden ab dem 

Jahr 2014 nach dem revidierten Konzept der Bundesagentur für Arbeit ausgewiesen. 

Die Daten sind somit mit den Folgejahren vergleichbar.24 

 

                                                

19(Statistisches Bundesamt (Destatis), Handwerkszählung 2018, 2020, S. 3) 
20(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Handwerkszählung 2018, 2020, S. 3, 5, 7) 
21(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Handwerkszählung 2018, 2020, S. 3 - 4, 8) 
22(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Handwerkszählung 2018, 2020, S. 9) 
23(Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 6) 
24(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Unternehmensregister-System, 2020, S. 9) 
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Entwicklung der Unternehmenszahl 

Für die Entwicklung der Unternehmenslandschaft werden die Gewerbean- und Gewer-

beabmeldungen25 in Jahressumme erfasst. Diese betreffen „alle juristischen und 

natürlichen Personen, die nach §14 Gewerbeordnung verpflichtet sind, Aufnahme oder 

Aufgabe einer gewerblichen Tätigkeit der zuständigen Behörde anzuzeigen".26 Gemäß 

§14 Gewerbeordnung umfasst dies auch Hauptniederlassungen, Zweigniederlassungen 

und unselbstständige Niederlassungen. Nicht zur Gewerbemeldung verpflichtet sind 

jedoch:  

 Freiberufler,  

 die Land- und Forstwirtschaft 

 der Bergbau 

 die Versicherungen27 

Der Begriff Gewerbeanmeldung bzw. -abmeldung beschreibt die Gründung bzw. 

vollkommene Aufgabe eines Betriebes. Dies kann durch natürliche Personen, juristische 

Personen oder Gesellschaften ohne Rechtspersönlichkeit (Personengesellschaften) 

erfolgen. Voraussetzung bei natürlichen Personen ist für die Gewerbean- 

und -abmeldung das Erfüllen eines der folgenden Kriterien:  

 Eintrag im Handelsregister 

 Besitz einer Handwerkskarte 

 Beschäftigung mindestens eines Arbeitnehmers28 

Die Informationen über die Gewerbeanzeigen werden von den Gewerbeämtern 

monatlich erfasst und daraus Jahresdaten berechnet. Plausibilisiert werden die 

erfassten Daten durch die Statistischen Ämter der Länder und zusammengeführt durch 

das Statistische Bundesamt. Durch die Plausibilisierung der erfassten Daten und die 

gesetzliche Verpflichtung der Gewerbetreibenden zur Gewerbeanzeige ist die Daten-

qualität und Verlässlichkeit hoch. Zwar kann es bei der Gewerbeanzeige durch 

beispielsweise verspätete An- oder Abmeldung zu Ungenauigkeiten kommen, dies spielt 

aber in der Jahresbetrachtung keine wesentliche Rolle. Da das Verfahren der Erfassung 

in jedem Bundesland gleich ist, ist ein räumlicher und zeitlicher Vergleich möglich.29 

Des Weiteren werden die Anzahl der eröffneten Unternehmensinsolvenzverfahren, 

sowie die Anzahl der Beschäftigten, die von einer Unternehmensinsolvenz 

                                                

25(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen - Jahressumme - regionale 
Tiefe: Kreise und krfr. Städte, 2021) 

26(Statistisches Bundesamt (Destatis), Gewerbeanzeigenstatistik, 2020, S. 3) 
27(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Gewerbeanzeigenstatistik, 2020, S. 3 - 5) 
28(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Gewerbeanzeigenstatistik, 2020, S. 4) 
29(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Gewerbeanzeigenstatistik, 2020, S. 3, 5 - 6) 
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betroffen30 sind, erhoben. Eröffnete Insolvenzverfahren kennzeichnen sich durch einen 

erlassenen Eröffnungsbeschluss durch ein Gericht. Der Begriff Unternehmensinsolvenz 

bezeichnet die Insolvenz eines Unternehmens und ist charakterisiert durch eine 

Zahlungsunfähigkeit nach §17 Insolvenzordnung, eine drohende Zahlungsunfähigkeit 

nach §18 Insolvenzordnung oder eine Überschuldung nach §19 Insolvenzordnung bei 

Kapitalgesellschaften.31 Die Amtsgerichte sind gesetzlich dazu verpflichtet die erfassten 

Angaben an die Statistischen Ämter der Länder zu übermitteln, die diese Angaben 

plausibilisieren und ggf. anpassen.32 Durch die Meldepflicht und Plausibilisierung sind 

die Daten überwiegend fehlerfrei. Fehlende Angaben bei Gericht über das Gründungs-

jahr, die Anzahl der Arbeitnehmer und die Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

sowie verspätete Meldungen durch das Gericht können die Datenqualität dennoch 

beeinflussen. Ein räumlicher und zeitlicher Vergleich ist durch die Anwendung desselben 

Verfahrens innerhalb Deutschlands jedoch gegeben.33 Allerdings ist zu beachten, dass 

„die gemeldeten Insolvenzverfahren in dem Bundesland nachgewiesen werden, in dem 

das zuständige Amtsgericht seinen Sitz hat. Dieser muss nicht unbedingt mit dem 

Wohnort/Sitz des Schuldners übereinstimmen.“ 34 Das kann zu einer Verschiebung 

führen, spielt aber für die Landkreisbetrachtung kaum eine Rolle, da üblicherweise jeder 

Landkreis ein Amtsgericht hat. Die Definition des Begriffs „Beschäftigte“ in diesem 

Zusammenhang schließt sich der oben genannten Definition der sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten an. 

Bedingungen für die Standortwahl von Unternehmen 

Für die Bedingungen zur Standortwahl von Unternehmen werden folgenden Aspekte 

erhoben:  

 Es werden die Gewerbehebesätze35 in % erhoben. Diese basieren auf den 

Verwaltungsdaten einer Gemeinde.36 Der Hebesatz ist der „von der Gemeinde 

für das jeweilige Kalenderjahr festgesetzter Prozentsatz, der auf die Messbeträge 

der Realsteuern angewandt wird (sog. Hebesatzanspannung) und der für die 

                                                

30(Statistische Ämter des Bundes und der Länder , Unternehmensinsolvenzen - Jahressumme - regionale Tiefe: Kreise 
und krfr. Städte, 2021) 

31(Vgl. Wöhe, Döring, & Brösel, 2016, S. 264) 
32(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Statistik über beantragte Insolvenzverfahren, 2020, S. 4, 7) 
33(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Statistik über beantragte Insolvenzverfahren, 2020, S. 7 - 8) 
34(Statistisches Bundesamt (Destatis), Statistik über beantragte Insolvenzverfahren, 2020, S. 8) 
35(Statistische Ämter des Bundes und der Länder, IST-Aufkommen, Grundbeträge, Hebesätze, 

Realsteueraufbringungskraft, Gewerbesteuerumlage, Gewerbesteuer netto, Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer, Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer und Steuereinnahmekraft - Jahressumme - regionale Tiefe, 
2021) 

36(Vgl. Statistisches Bundesamt (Destatis), Realsteuervergleich, 2020, S. 3) 






















































